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Telegrapbifche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 2. April. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
aus Genua vom heutigen Tage hatte Garibaldi am 31. v. 
Mts. Abends Caprera verlaſſen und war daſelbſt eingetroffen; 
man glaubt, er werde nach Turin gehen. — Aus Turin wird 
gemeldet, daß Lamarmora ſeine Demiſſion zurückgezogen habe. 

Peſth, 2. April. In Privatconferenzen haben die De⸗ 
putirten beſchloſſen, den Landtag in Ofen nicht zu eröffnen; 
doch iſt die Aenderung dieſes Beſchluſſes in der Geſammt⸗ 
Conferenz möglich. Graf Apponyi iſt hier. Die auf mor⸗ 
gen beſtimmte Eröffnung der Curial⸗Sitzungen iſt in Folge 
der Miniſterkriſis fraglich gewordeu. 

Paris, 31. März. Laut Berichten aus Rom, den 26. März, ſind wenig 
remde zur Feier des Oſterfeſtes nach Rom gekommen. General Goyon 
atte am letzten Sonntag militäriſche Vorſichtsmaßregeln getroffen. — Der 
apſt hatte ſich am 25. März zu Fuß in Mitte der Menge nach der Pro⸗ 

menade des Pincio begeben. Eine Collecte iſt im Gange, dem Prinzen Na⸗ 
poleon einen Beweis der Dankbarkeit zu geben. Eine Abtheilung franzöſi⸗ 
ſcher Huſaren iſt nach Umbrien geſandt worden. 

Paris, 1. April. General Bixio iſt in Paris eingetroffen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird der franzöſiſche Geſandte in London, Graf Flahaut, von 
ſeinem Poſten abtreten. 2 j r 

amburg, 1. April. Während die „Berlingſche Zeitung“ noch immer 
den Ständen die Schuld zuſchieben möchte, bezeichnen die übrigen hieſigen 
Blätter die itzehoeer Vorgänge als eine Proſtitution der Regierung. „Flyve⸗ 
poſten“ beſtreitet entſchieden, daß Miniſter Raaslöff die Schuld trage; es ſei 
notoriſch, daß Hall auch den Kabinetten von Rußland und Frankreich die 
Vorlage des Budgets gemeldet habe; die übrigen Miniſter wußten dies und 
hatten den Operationsplan gebilligt. 

Wien, 2. April. Bei der heutigen Ziehung der 1854er Looſe fiel der 
Hauptgewinn von 170,000 Gulden auf Nr. 2 der Serie 1771; der zweite 
Gewinn von 20,000 Gulden fiel auf Nr. 40 der Serie 3717. 

Agram, 1. April, Abends. Ein Auflauf hatte vor dem Polizeigebäude 
ſtatt, die Fenſter wurden eingeworfen. Dort und von anderen Aerarial⸗ 
Gebäuden wurden die Adler herabgeriſſen. Verwundungen haben ſtattge⸗ 

nden. 

Petersburg, 2. April, Morgens. Das „Journal de St. Polen wieder 
veröffentlicht einen Ukas, durch welchen der Staatsrath für Polen wieder 
hergeſtellt wird, Gubernial⸗, Diſtrikts⸗ und Munizipalräthe daſelbſt eingeführt 
und die Angelegenheiten der Kirche und des offentlichen Unterrichts einer 
Special⸗Commiſſion überwieſen werden. Bi 

zn einem Circulare, welches der Minifter des Auswärtigen, Fürſt Gort⸗ 
chakoff, an die ruſſiſchen Legationen im Auslande am 20. v. M. gerichtet 

at, heißt es, Rußland und Europa haben den Beweis, daß der Kaiſer, fern 
davon, Reformen vermeiden, die Initiative für ſie ergreift und ſie mit 
Beharrlichkeit verfolgt. Der Kaifer will, daß das, was er bewilligt, Wahr: 
heit werde, indem er für Polen den Weg des geregelten Fortſchritts öffnet. 


Preuſen. 

Berlin, 2. April. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Den Kreisgerichts-Rath von Crouſaz zu Poſen 
zum Appellationsgerichts⸗Rath daſelbſt zu ernennen; fo wie dem Rechts⸗ 
Anwalt und Notar, Juſtizrath Schmidt zu Marienwerder den Cha: 
rakter als Geheimer Juſtizrath, und dem Geheimen Rechnungs-Reviſor, 

Rechnungs⸗Rath Oeſterheld bei der auf fein Anſuchen erfolgten Ver: 
fegung in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath 
zu verleihen. oV MM ber Rkn) rag 

Berlin, 2. April, om Hofe. N. König nahmen heute 
den Vortrag des daariegb⸗ Ministers und des General⸗Adjutanten General 
Majors Freiherrn v. Manteuffel entgegen, und empfingen den königl. Staats⸗ 
Miniſter v. Auerswald, ſowie den Polizei⸗Präſidenten Freiherrn v. Zedlitz. 
Außerdem geruhten Se. Maj., im Beiſein des General⸗Feldmarſchalls Frei⸗ 
herrn v. Wrangel und des ſtellvertretenden Commandanten General⸗Majors 
von der Mülbe, die militäriſchen Meldungen des Faiferlich öſterreichiſchen 
Majors v. Pielſticker, des königl. baieriſchen Majors Hartmann, des lönigl. 
hannoverſchen Majors Rudorff, des eidgenöſſiſchen Oberſten Ott und des 
Hauptmanns Reinert, ſowie mehrerer anderen Offiziere entgegenzunehmen. 

Se. M. der König haben, dem „Komm.⸗Bl.“ zufolge den ſtädtiſchen 
Behörden auf die Beglückwünſchungs⸗Adreſſe zum allerhöchſten Geburtstage 
vom 22. März das nachfolgende huldvolle Antwortſchreiben zugehen laſſen: 

„Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten ſpreche Ich für die in Ver⸗ 
anlaſſung Meines Geburtsfeſtes Mir dargebrachten guten Wünſche hiermit 
Meinen aufrichtigen Dank aus. Obgleich in Mir, indem Ich dieſen Tag 
ſeit Meinem Regierungsantritt zum erſtenmale beging, ſehr gemiſchte Ge⸗ 
fühle hervorgerufen werden mußten, welche Mir eine größere Zurückgezo⸗ 
genheit auferlegten, ſo iſt Mir doch die allgemeine Theilnahme nicht ent⸗ 
gangen, welche die Einwohnerſchaft Berlins für Mich auch bei dieſer Gele⸗ 

enheit an den Tag gelegt und welche einen wohlthuenden Eindruck in 

einem Herzen zurüͤckgelaſſen hat. Doppelt erfreulich aber ſind Mir die 
Verſicherungen des Vertrauens geweſen, welches die ſtädtiſchen Behörden 
Mir Namens der Bürgerſchaft entgegenbringen und welches Ich durch Meine 
Regierung zu rechtfertigen gedenke. ug es Mir gelingen, die Stürme, 
welche Europa bedrohen, von unſerm Vaterlande fern zu halten, damit 
wir unſerer inneren Entwickelung ungeſtört leben und unſere Kräfte wid⸗ 
men können. Dazu verleihe der Herr Seinen Beiſtand und Seinen Segen! 

Berlin, den 28. März 1861. gez.) Wilhelm. 

An den Magiſtrat und die Stadtverordneten hieſiger Reſidenz “. 

J. M. die Königin⸗Wittwe begab ſich am Sonnabend Vormittags, 
begleitet von dem Ober⸗Schloßhauptmann Grafen v. Keller und den Leib⸗ 
ärzten Dr. Grimm und Dr. Böger von Potsdam zu Wagen nach Charlot⸗ 
tenburg, wohnte im dortigen Mauſoleum der ftillen Beiſetzung des Herzens des 
hochſel. Königs bei und begab ſich darauf wieder nach Schloß Sansſouci zurück. 
— 55 k. H. der Kronprinz, die Prinzen Friedrich Karl u. Albrecht 

Sohn) begaben ſich am erſten Feittage nach Schloß Sansſouci, ſtatteten 
„M. der Königin⸗Wittwe einen Beſuch ab und kehrten zur Familientafel 

wieder hierher zurück. — Bei J. D. der Frau Herzogin von Sagan war 

geſtern große Tafel, an welcher J. k. H. der Prinz und die Frau einen 

Karl, die Frau Landgräfin von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld, 

D. die Fürſten und Fürſtinnen Radziwill, ſowie der Miniſter v. Schlei⸗ 

nitz und andere hochgeſtellte Perſonen erſchienen. ZN 

— Der franzöſiſche Bevollmächtigte de Clercq, welcher bekanntlich die 
kommerziellen Verhandlungen om dem Zollverein und Frankreich hier 
Port iſt in dringenden Fami ien⸗Angelegenheiten auf etwa acht Tage nach 

aris gegangen, wird aber demnächſt wieder hierher zurückkehren, um die 
Verhandlungen fortzuſetzen. ö 

** Berlin, 2. April. [Zur Grundſteuerfrage. — Am: 
neſtie. — Die Privatbibliothek des verſtorbenen Königs. 
— Diebſtahl. — Falſche Kaſſenanweiſungen. — Börſe.] 
Die Antwort, welche der König der Deputation des Herrenhauſes an 
Allerhöchſtſeinem Geburtstage gegeben, ſcheint einen tiefen und beſtim⸗ 
menden Eindruck auf die Mitglieder dieſes Factors der Geſetzgebung 
gemacht zu haben. Es verlautet, daß die Gegner der Grundſteuer⸗ 
Geſetze ihren Widerſtand aus Patriotismus und gegen ihre 
Ueberzeugung aufgeben werden. — Wie man hört, find an 
ſämmtliche Zuchthäuſer und Gefaͤngniß⸗Strafanſtalten Anweisungen 
zur Berichterſtattung darüber ergangen, welche der in dieſen Anſtalten 
detinirten Verurtheilten der königl. Gnade zu empfehlen find. Es 
ſind Kategorien aufgeſtellt, beiſpielsweiſe: daß die auf Lebenszeit Ver⸗ 
urtheilten, wenn ihre ſittliche Führung in der Anſtalt kein Aus⸗ 
ſchließungsgrund if, als qualificirt zur Empfehlung für die könig⸗ 
liche Gnade erſcheinen ſollen, wenn fie zehn Jahre abgebüßt 


J. terhändlers Meldung gemacht. 


haben. Demnach würde eine große Anzahl Sträflinge Ausficht 
haben, begnadigt zu werden und in Freiheit zu kommen. — 
Zu den werthvollſten und intereſſanteſten Hinterlaſſenſchaften Friedrich 
Wilhelm's IV. gehört unſtreitig deſſen Privatbibliothek, die in ſechs 
großen Sälen des k. Schloſſes zu Berlin aufgeſtellt iſt und ca. 40,000 
Bände, meiſt Werke über Geſchichte, Alterthumswiſſenſchaft und chriſt⸗ 
liche Kunſt enthält. Hierzu wären noch ca. 16,000 Doubletten zu 
rechnen, die oft in mehr als zehnfacher Anzahl vorhanden ſind. Es 
iſt eine feſtſtehende Thatſache, daß kein preußiſcher König eine fo ſtarke 
Privatbibliothek beſeſſen, als Friedrich Wilhelm IV. Laut Teſtament 
hat der verſtorbene König die Bibliothek ſeinem Bruder, dem Koͤnig 
Wilhelm J., vermacht, mit Ausnahme jedoch der „artiſtiſchen Werke“, 
welche der Königin⸗Wittwe vermacht worden ſind. Behufs einer 
prompten Durchführung des Teſtaments war nun die Frage aufge⸗ 
worfen, ob zu den „artiſtiſchen Werken“ außer den zahlloſen Kunſt⸗ 
blättern auch Holzſchnitt⸗ und andere illuſtrirte Werke zu rechnen ſeien, 
und nun iſt der letzte Wille des Koͤnigs auch in dieſer Beziehung be⸗ 
jahend ausgelegt. — Der Geſandtſchaftsſeeretair Graf Greppi iſt ſeit kurzer 
Zeit zum zweitenmal beſtohlen worden. Auffallenderweiſe ſind bei dem letzten 
Diebſtahl die Fächer des Schreibbureaus erbrochen und ſämmtliche Pa⸗ 
piere durchſucht worden, ganz wie dies dem franzöſiſchen Geſandtſchafts⸗ 
ſeeretair, Baron Belcaſtel widerfahren iſt. Die Etuis, in welchen die Orden 
des Grafen aufbewahrt ſind, hat man leer gefunden, ebenfalls wie bei dem 
Diebſtahl, der in der Wohnung des Hrn. v. Belcaſtel verübt worden iſt. 
— In letzter Zeit find in Königsberg bei einzelnen Kaſſen falſche 25 
Thalerſcheine präfentirt und angehalten worden, Erkennbar ſollen ſolche 
an dem in den Ecken des Scheines befindlichen Zeichen „25“ ſein. 
Bei den echten iſt dieſes als Waſſerzeichen, bei den unechten durch 
Oeldruck ausgeführt. Ferner befindet ſich auf dem Avers ſolcher 
Scheine bekanntlich in Farbendruck über die ganze Seite hin in meh⸗ 
reren gleichlautenden Zeilen die Warnung vor der Nachmachung der 
Banknoten ausgeführt. In dieſer iſt das Wörtchen „ſetzt“ in ziemlich 
ſchiefer Stellung ausgeführt, während es bei den echten Banknoten 
gleich den andern Worten gerade und fließend verläuft. — Der ſeit 
dem Jahre 1845 hier beſtandene Frauenverein zur Unterſtützung der 
hieſigen chriſt⸗ (früher deutſch-) katholiſchen Gemeinde hat feine Auf- 
löſung beſchloſſen und bereits vollzogen. 

Die Börſe war heut in andauernd flauer Haltung. Die Finanz⸗ 
männer wie die Spekulanten halten die allgemein politiſche Lage 
Europas für beunruhigend. — Die in Turin angeſeſſenen Deutſchen 
haben eine Adreſſe an Herrn von Vincke abgeſchickt. Dieſelbe wird 
von der „Köln. Ztg.“ mitgetheilt, welche hinzufügt, daß es nur die 
namhaften, in Turin anſäßigen geſchäfttreibenden Deutſchen ſeien, die 
ſich dazu vereinigt haben; die erſten und beſten Häufer ſeien unter den 
Unterzeichnern der Adreſſe vertreten. 

Oeſterrei ch. 
[F3M. v. Benedek.] Der „Opinione“ wird aus dem Venetia⸗ 


Aktenſtück mitgetheilt, welches den Titel führt: „Bericht über den 
Beſuch, welcher Sr. Exc. dem Armee⸗Commandanten F M. v. Benedek 
von allen Generalen und Ober⸗Offtzieren, von einigen Offizieren für 
jedes Truppencorps und von allen Militär-Beamten abgeſtattet wor⸗ 
den iſt“, und angeblich in den öͤſterreichiſchen Militär-Büreaus cireu⸗ 
lirte. Dieſer Bericht, den auch das „G. di Verona“ mit der Bemer⸗ 


cellenz im lombardiſch-venetianiſchen Königreiche, giebt auszugsweiſe die 
Anſprache, welche der Armee-Commandant bei dem erwähnten Anlaſſe 
hielt, und die ganz militäriſch, kräftig und voll Energie geweſen ſei. 
Der Feldzeugmeiſter hob die Nothwendigkeit einer engeren Verbrüde⸗ 
rung und paffiven Selbſtverleugnung hervor, die ſich namentlich auch 
in den Tagen geltend zu machen habe, da der Offizier ohne Sold ſich 
genöthigt ſehen werde, von der Ration des gemeinen Soldaten zu 
leben. Ferner tadelte Se. Excellenz das Hazardſpiel, ſchärfte das Ver⸗ 
bot ein, für Zeitungen zu ſchreiben, beſonders über politiſche Angelegen— 
heiten, wies auf die ungewiſſe und drohende Zukunft und ermahnte 
jeden, der nicht von der Geſinnung beſeelt ſei, für den bedrängten 
Staat mit Freuden den Heldentod zu ſterben, lieber die Uniform ab: 
zulegen. Nicht ein Muskel meiner Hand wird zucken, habe der Feld: 
zeugmeiſter beigefügt, wenn ich einen General zu Boden ſtrecke, der 
im Angeſichte des Feindes nicht ſeine Pflicht thut. Der feierlichſte 
Augenblick ſei der geweſen, als der Armee-Commandant ſich dem Erz⸗ 
herzog Albrecht genähert und zu ihm geſagt habe: „Erlauben Ew. 
kaiſerliche Hoheit, daß ich im Namen der Armee, die ein ſolches Opfer 
zu würdigen weiß, Ihnen die Hand küſſe für die großherzige Selbſt⸗ 
verleugnung, mit der Sie Sich den Befehlen eines Ihrer Untergebenen 
unterordnen.“ Der Erzherzog habe dies nicht geſtattet, ſondern tief 
bewegt den Feldzeugmeiſter umarmt und geküßt und ihm erwidert, er 
wünſche ſehnlich den Augenblick herbei, wo es ihm geſtattet ſein werde, 
die Bruſt eines fo tapferen Feldherrn mit dem höͤchſten Ehrenzeichen, 
dem Großkreuze des Maria-Thereſia-Ordens, geſchmückt zu ſehen. 
Italien. 

Turin, 29. März. [Ein roͤmiſcher Unterhändler.] Ge 
ſtern habe ich Ihnen von der erwarteten Ankunft eines römifchen Un: 
Man legt dieſem Ereigniß hier um ſo 
größeres Gewicht bei, als die roͤmiſche Regierung nun auf poſitive, 
klar ausgeſprochene Vorſchläge zu antworten haben wird. Seit der 
Annahme von Buoncompagni's Tagesordnung durch das italieniſche 
Parlament hat die Agitation im Kirchenſtaate, wie vorauszuſehen war, 
zugenommen. Auf der anderen Seite kann das Auftreten der päpſtli⸗ 
chen Gendarmerie in Canino auch nicht dazu beitragen, die Gemüther 
zu verſöhnen. Glauben Sie mir, trotz der Anweſenheit der Franzoſen 
wird der Papſt zu einem baldigen Entſchluſſe gedrängt werden. Wir 
dürfen einem Vergleiche mit der italieniſchen Regierung oder der Ab⸗ 
reiſe des Papſtes entgegenſehen. Mit einem von der „Unita Italiana“ 
veröffentlichten Aufrufe Mazzini's an ſeine Landsleute wird man hier 
viel Aufſehen machen. Mazzini wiederholt, was er periodiſch zu ſagen 
pflegt, er fordert zum Kriege gegen Oeſterreich auf. Die Italiener 
werden ſich aber weder durch ihn noch durch Garibaldi, noch durch 
irgend Jemanden zu einem übereilten Schritte verleiten laſſen, ſo viel 
ſteht feſt. Oeſterreich würde allerdings einen Angriff gern ſehen. (K. Z.) 

Seh wei z. 

1 Aus der Schweiz, 30. März. [Bundes verſammlung. 
— Kriegsrüſtungsberichte aus Genf und Savoyen. — Die 
Schweiz und ihre Neutralpoſition. — Die Urheber des 
turiner Theilungsprojektes der „Gaz. mil‘) Es wird jetzt 


Zeitun 


niſchen unterm 18. März ein aus dem Deutſchen ins Italieniſche über: |: 


kung abdruckt, derſelbe beziehe ſich auf die Zeit der Ankunft Sr. Er: |] 


Erxpeditlon: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


f Mittwoch, den 3. April 1861. 


ernſtlich bezweifelt, daß die Bundesverſammlung ſich noch in dieſem 
Frühjahre verſammeln werde, wenn nicht außerordentliche Ereigniſſe 
dies nöthig machen. Die Verſuche mit den gezogenen Kanonen er⸗ 
ſcheinen der Artillerie-Commiſſton noch nicht ausreichend, und bei dem 
drohenden Kriegsſturme findet man auch eine Aenderung unſeres Ar⸗ 
tilleriematerials jetzt nicht rathſam. Das beabſichtigte ſtrategiſche Alpen⸗ 
ſtraßennetz hat gleichfalls noch nicht vollſtändig ſtudirt werden können, 
und ſeine Erſtellung würde der nothwendigen Kriegsrüſtung nichts 
nützen. — So mager auch die bundesräthlichen außerordentlichen Be⸗ 
richte ins Publikum gelangen, ſo kann ich Ihnen doch, auf Privat⸗ 
briefe aus Genf und Savoyen geſtützt, die zuverläßige Mittheilung 
machen, daß Frankrrich in weit höherem Maßſtabe rüſtet, als das 
ſelbſt vor 2 Jahren der Fall war. Savoyen ſoll ihm dieſesmal als 
eine Hauptpoſition dienen, es wird mit Soldaten vollgepfropft werden; 
allein man will dieſelben in den Ortſchaften vertheilen, damit die Sache 
nicht zu auffallend wird. Die Hauptkräfte dieſes Obſervationscorps 
werden ſich, freilich echelonenirt, dieſesmal Nordſavoyen nähern. Daß 
dieſer Umſtand, im Vereine mit den fortwährenden Chikanen der ſar⸗ 
diniſchen Regierung gegen uns, eine verſteckte Abſicht gegen die Schweiz 
birgt, iſt kaum mehr zu bezweifeln, wenn man auch die Expektorationen 
der turiner „Gaz. mil.“ als Hirngeſpinnſte erklären wollte. Die 
Schweiz wird darum auf eine harte Probe geſtellt werden, und dieſes⸗ 
mal nicht allein an der Südgränze, ſondern auch an der Weſtgrenze 
Truppenaufſtellungen anordnen müſſen, ſobald der Kampf in Nord⸗ 
Italien beginnt, woran wir hier nicht mehr zu zweifeln im Stande 
ſind. — Die Rüſtungen der Schweiz haben indeſſen ganz im Stillen 
einen erfreulichen Fortgang genommen, und die bis dahin etwas ver⸗ 
nachläſſigte Organiſation der Landwehr wurde mit ſolcher Energie in 
die Hand genommen, daß wir ſchon jetzt bei dem Ausbruch ernſtlicher 
Feindſeligkeiten an Auszug, Reſerve und Landwehr eine organiſirte 
Armee von 200 bis 210,000 Mann auf die Beine bringen konnen. 
Außerdem huldigt man jetzt in der ganzen Schweiz vollkommen dem 
Vertheidigungsſyſteme, das ich Ihnen ſchon früher angedeutet, d. h. 
energiſche Vertheidignng der äußerſten Grenze und, wo dies nöthig iſt, 
Gewinnung der Verbindungspoſitionen auf fremdem Boden. Man 
zählt dabei beſonders noch auf das bewaffnete Volk, welches nicht in 
den Reihen der organiſirten Truppenkörper verwendet iſt. Die Schweiz 
ſcheint ſich, mit anderen Worten, ihrer Vergangenheit zu erinnern und 
in ihr ein Beiſpiel zur Nachahmung zu finden. — P. S. Einem uns 
ſoeben zugehenden Privatbriefe aus Turin entnehmen wir, daß der be⸗ 
kannte Artikel der „Gaz. mil.“ über eine Theilung der Schweiz aus 
dem ſardiniſchen Kriegsminiſterium kommt (Fanti). 


Frankreich. 
85 a An Stelle der bisher giltig ger 
cala ehl 


und auf frz. Schiffen nicht direkt aus dem Produktionslande per 100 Kilo 1 Fr. 
75 Ct. Sago, Salep u. außereurop. Bodenmehl auf franz. Schiffen aus außer 
europäiſchen Ländern 75 Ct., auf ausländiſchen Schiffen und auf dem Land 
wege 2 Fr. 25 Ct. Suppenteige auf frauzöſiſchen 1 aus außereuropai 
ſchen Ländern und europäiſchen Productionsländern, jo wie auf dem Land, 
wege aus europaiſchen Productionsländern 5 Fr., auf ausländiſchen Schiff 
ſowie auf dem Landwege und auf franzöſiſchen Schiffen nicht direct aus de 
Productionslande 7 Fr. Alle vorſtehend aufgeführten Nahrun abe ſowi 
die Kartoffeln find durch Art. 2 des Entwurfs von jeder Ausfuhrſteuer b 
freit. Laut Art. 3 darf das aus dem Auslande ankommende Getreide un 
Mehl in fictives Entrepot genommen werden. 

Paris, 31. März. Die Beſchwerde über die offizielle Vertr 
tung der Orleans im Leichengefolge der Herzogin von Kent ſchein 
auf die Spalten der „Patrie“ nicht beſchränkt geblieben zu ſein. He 
Thouvenel muß dem Lord Cowley deshalb Vorſtellungen gemacht h 
ben, denn es wird heut verſichert, Lord Ruſſell habe eine von gr 
ßer Empfindlichkeit zeugende Erklärung über jenen Vorgang an Lo 
Cowley geſchickt und dieſe mit dem Wunſche geſchloſſen, dieſen G 
genſtand, der eine Familien-Angelegenheit ſeiner Souveränin a 
eine unſtatthafte Weiſe zu einer internationalen Frage zu ſtemp 
drohe, als abgemacht betrachten zu dürfen. — Ich weiß ni 
welche Nachrichten das Palais Royal oder das Hotel Czart 
ryski aus Petersburg und Warſchau empfangen haben m 
gen, aber es iſt ſicher, daß ſeit einigen Tagen ein auß 
ordentlicher Kleinmuth die Kreiſe der polniſchen Emigration 
herrſcht. Von allen Illuſionen, denen man ſich in dieſer Sphäre u 
die Connivenz des Premierminiſters für die polniſche Bewegung hi 
gegeben hatte, iſt man längſt zurückgekommen, ſeitdem Graf Kiſſeleff 
geweigert hat, eine polniſche Deputation, die ihm eine Adreſſe zur 
förderung an den Kaiſer überreichen wollte, anzunehmen. Der B 
ſchafter erklärte ſich nur bereit, eine oder zwei Perſonen zu empfang 
wegen der Adreſſe erſuchte er die Herren, ſich der Poſt zu bedien 
Der Wind weht in Petersburg anders, wenn er je ſo geweht hat, 
die Emigration ſich träumen ließ. . 


Großbritannien. 
London, 30. März. [Beſtimmungen über die Induſtrie⸗A 
ſtellung.] Die amtliche „London Gazette“ enthält die Beſtimmungen 
die allgemeine Induſtrie⸗ und Kunſt⸗Ausſtellung des nächſten Jahres. 
für das Ausland wiſſenswerthen Punkte darin ſind folgende: 
Sämmtliche auszuſtellende Induſtrie⸗Artikel ſollen ſeit dem Jahre 1 
erzeugt worden ſein. RER | 
Inſoweit die Verhältniſſe der Räumlichkeiten es geſtatten, können 
Zeichner, Erfinder, Produzenten und Fabrikanten ausſtellen, nur mifj 
bei Zeiten die Meldung machen. 0 
ie engliſchen Regierungs⸗Kommiſſare verkehren mit den Ausſtellern 
Auslandes und der Kolonien nur vermittelſt der vom Auslande und von 
Kolonien hierzu ernannten Kommiſſionen, und es können ohne Genehmi 
der letzteren Ausſtellungsgegenſtände vom Auslande nicht zugelaſſen we 
m induſtriellen Departement der Ausſtellung werden am Schluß P 
vertheilt werden. f 
Den ausgeſtellten Artikeln können ihre Verkaufspreiſe angeheftet m 
Zugelaſſen werden ſämmtliche, durch menſchlichen Gewerbfleiß erz 
Gegenstände, Rohmaterialien, Maſchinen, Fabrikate und Kunſtgegenſt 


En un aan nn 


Pflanzenſtoffe, die raſch verderben 


ſehr entzündbare Sub 
ſugelaſſen. — Die kö 


in Empfang zu nehmen. 


klärung der Anmeldung beigefügt ein. 
1} 


Jedem Ausſteller, deſſen 


der n racht⸗ und Zollſpeſen anheimfallen dürfen. 


Die Verpa 


in Empfang genommen worden iſt. 


Vorſchriften — geſtattet ſein, Schaukäſten, Rahmen, Auslegetiſche u. dergl. 
nebſt allem, was ihnen zur Aufitellung ihrer Artikel am paſſendſten erſchei⸗ 
nen dürfte, nach ihrem eigenen Geſchmacke anfertigen zu laſſen. 

Wenn Jemand ſeine Artikel gegen Feuersgefahr verſichern will, muß er] genden Straßen, namentlich auf der Kloſterſtraße, 
dies auf ſeine eigenen Koſten thun. Im Uebrigen werden die königl. Com⸗ der Tauenzienſtraße von polizeiwegen angehalten werde. 
miſſare bemüht ſein, die zweckmäßigſten Vorkehrungen gegen 
Diebſtähle und ſonſtige Schäden zu treffen, auch ſonſt nach Krä 
fein, wenn es ſich um geſetzliche Klagen wegen Diebſtahls oder abſichtlicher 
e nee handeln ſollte. Verantwortlichkeit für Verluſte durch Feuer, 


Diebſtähle u. dgl. können ſie aber nicht übernehmen. 
Jedem Ausf 


erklären, wenn dazu vorerſt eine 


zeigt zu werden wünſchen. 


gen Raths zu erholen. 


N London, 31. März. [Die Wochenbilanz der Bank von England] 
hat nur eine bemerkenswerthe Veränderung, Vermehrung der Circulation um n 
557,000 Pfd. St. Hiervon abgeſehen, it die Lage der Bank jo günſtig, wie theilung der geforderten verantwortlichen Berichte und ſonſtigen Verhandlungen 
ſie erwartet werden konnte. ie Vermehrung der Circulation erklärt fi über Entſtehung, Feſtſtellung und Deckung des Defekts verlangt. — E 
aus den zum Quartalwechſel fällig werdenden größeren Zahlungen, und hier⸗ 
— hängt auch eine entſprechende Abnahme der Reſerve und die Zunahme St. Bernhardin Kirche beauftragten Malers wegen Honorirung für erheb⸗ 
er Privat⸗Securitäten um etwa 260,000 Pfd. St. zuſammen. — Zu den liche Mehrarbeiten gelagte an den Magiſtrat zur näheren Erwägung und 
früher gemeldeten Falliſſements der vorigen Woche kommt das von Cuppa | Rüdäußerung. 
Brothers u. Co. (Levantegeſchäft) mit 70,000 Pfd. St. Verbindlichkeiten, von 
welchen die Hälfte ſicher geſtellt iſt. In Havanna haben Arrigunaga Pe⸗ 


drozo u. Co. fallirt mit ſebr bedeutendenden Paſſiven. 
Niederlande. 


Haag, 29. März. Lord Elgin hat bei ſeiner Rückreiſe nach 


eine nachhaltige Niederlage beigebradyy. 


Saliloes iſt vollſtändig ausgerottet, und Niemand iſt entkommen. Die 
Seeräuber vertheidigten ſich hartnäckig, ſo daß auf Seiten der Hol⸗ 


länder 13 Mann getödtet und 25 verwundet wurden; dagegen fielen | Umſchlagetuch mit bu 
zum Schluſſe vier Häuptlinge und ungefähr 180 Menſchen, Männer, 
Frauen und Sklaven, in unſere Hände. 


Außerordentli 


Anweſend 64 Mitglieder der Verſammlung. 


der nachtr 


Anſtalten, zu deren Wahrnehmung beſondere Deputationen, mit Vorbehalt 
lichen Genehmigung ſeitens des Plenums, ernannt worden wa⸗ 
erſammlung ertheilte den getroffenen Anordnungen die Zuſti 
Nach den Rapporten des Stadt⸗Bauamtes für die Woche vom 1 
März fanden bei den Bauten 15 Maurer, 18 Zimmerleute, 10 Stein⸗ 
etzer, 100 Tagearbeiter, bei der Stadtbereinigung 54 Tagearbeiter Be⸗ 


a 
ren. Die B 
mung. 
vie 25. 
äftigun 
Aus 


zuftragt worden ſind. 


„für den Fall, daß die beabſichtigt 
— 5 auf dem genannten Platze zur dt 


n, die in d 
Br bezü 

agen au i 0 
. . derſelben zu ihrer Kenntniß zu bringen. 


zäftsräume im Rathha 
liſabetſtraße, bei dem 


3 Haus für jährlich 1000 Thaler gemiet 
ichtun 


h 


ufgeibäfts, und zu treffender 


en nach Ablauf der zur Zeit beſtehenden Miethsverträge, j 
0 en verwenden und auch die Zurückverlegung des im Ma 
[gebäude proviſoriſch untergebrachten Bureau's des ſtädtiſchen Sicherungs⸗ 


ſchäftlichen Zwe 


ſens ermöglichen zu können. 


Nach der mit dem königlichen Polizei⸗Präſidium getroffen 
r die im laufenden Jahre vorzunehmenden Pflaſterarbeiten, 
ihrt u die ad Vet 8 Ne er der O 

er den Ketzerberg, die Katharinen⸗ Straße 5 
. — alte „Sand: Straße bis zur Sandbrücke Lomb. Eiſenbahn 188, —. 
bis zum Univerſitäts ⸗Bibliotheken⸗Ge⸗ 


Fu des Neumarkts, die 
jenſeits der Brücke 


ubbrüde, — der 


zur Schweidnitzerſtraße und der Schloßſtraße vom 


te, Das zur Verwendung kommende Material beſteht im überwiegend» 


Metall. 34%. 1854er Looſe 55%. Oeſterr. National⸗Anleihe 47%. Oeſt.⸗ 
anz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 220. Oeſterr. Bank⸗Antheile 543. Oeſt. Credit⸗ 
ktien 120%. Neueſte öſterr. Anleihe 53. 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 24%, 


ausgenommen: 1) lebende Thiere und Gewächſe, 2) 
5 3) explodirende un 
Subſtanzen; Spirituoſen und Alkohole, Oele, Säuren, corroſive Salze und 


n Theile aus oblongen Granit 


8 ſteinen; nur für die größeren Breiten des 
itterplatzes find runde Steine, fi 


Flurſtraße und für den Theil der 
) Blumenſtraße vom Salvatorplatze bis zur Stadtgrabenſtraße Säulenbaſalt⸗ 
ſtanzen werden nur in wohlverſchloſſenen Glasgefäßen ſteine gewählt. Die Legung von bearbeiteten Granitrinnen iſt durchgehends 
ndten in Ausſicht genommen mit Ausſchluß der weſtlichen Seite von der Sand⸗ 
1862 incl.] brücke bis zum Urſulinerkloſter, deren Rinnſtein von oblongen Granitſteinen 
Die für erwähnte Umpflaſterungen veranſchlagten 
Koſten ſummiren ſich auf 29,255 Thlr. und abſorbiren das im laufenden 
Bauetat zu Um⸗ und Neupflaſterungen beſtimmte Quantum bis auf einen 
Bei einer ſo großen Aufwendung auf bloße Um⸗ 
n mußte man ſich ſagen, daß der betreffende Etatstitel eine ſehr 
te Verſtärkung erfordern werde, da, nach der magiſtratualiſchen Erklä⸗ 
ein dringendes Bedürfniß zur Ausführung einiger Neupflaſterungen 
egt; gleichwohl ließen ſich begründete Einwendungen gegen die Noth⸗ 
wendigkeit und Zweckmäßigkeit der vorgeſchlagenen Umpflaſterungen nicht er⸗ 
heben, daher denn auch, nach einer ein 
zu ihrer Ausführung, ſo wie die Bewi 
aus dem laufenden Bau⸗Extraordinarium zur 


hierifhe und R 


Oeſterr. Eliſabetbahn 1184, 
Mainz⸗Ludwigshafen Lit. A 100%, 

Nachm. 2 Uhr 30 Min. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 49½. 
Norddeutſche Bank —. 


[Getreidemarkt.] Weizen loco eher billi⸗ 
. Roggen loco und ab Oſtſee ſtille und zu 
sten Preiſen zu kaufen. Oel pr. Mai 22%, pr. Oktober 24— 23. Kaffee 


5000 Ballen Umſatz. — 


nigl. Kommiſſaxe find bereit, alle ihnen zugeſa 
usſtellungs⸗Gegenſtände vom 12. Februar bis zum 31. März Frege 
ergeſtellt werden ſoll. Vereinsbank —. 
Gegenſtände von großem Umfange und Gewicht, deren Aufſtellung viel W 
Arbeit erfordert, müſſen vor dem 1. März abgeliefert ſein, und wo Maſchi⸗ 
nen oder andere Gegenſtände, die einen eigenen Grundbau oder ſonſt beſon⸗ 


0 ü i 1 unbedeutenden Ueberreſt. 
dere Vorrichtungen erheiſchen, et werben, muß eine betreffende Er- 


er, ab auswärts ſehr ftille, 


| eugniſſe füglich zuſammenbleiben können, 
wird es freigeftellt fein, fie nach feinem eigenen Ermeſſen aufzuſtellen, vor: 
ausgeſetzt, daß die Art feiner Anordnung ſich mit dem allgemeinen Ausſtel⸗ 
ws Se und mit der Bequemlichkeit der übrigen Ausſteller verträgt. 

ill Jemand einen ganzen Erzeugungsprozeß zur Anſchauung bringen, 
jo ſteht es ihm frei, zu dieſem Zwecke die verſchiedenſten Gegenſtände neben 
einander auszuſtellen, wie ſie eben zur Veranſchaulichung des Prozeſſes er⸗ der Urſulinerſtraße zwiſchen der Schuh: und Schmiedebrücke beſchloſſen wurde. 
forderlich ſind; doch nichts mehr, als dieſer Endzweck erheiſcht. 

eder Ausſteller muß feine Waare im Ausſtellungs⸗Gebäude abliefern, ; 
um ſie dort auf feine eigene Gefahr auszupaden und aufzuſtellen, ohne daß kungen in den Neupflafterungen unverzüglich reparirt, und daß die haupt⸗ 
ſächlichſte Veranlaſſung zu derartigen Beſchädigungen des Pflaſters, näm⸗ 
die Ueberladung der Wagen, beſeitigt werde. 
letzten Punktes wurde 
N 5 au 25. g Präſidium um die Handhabung einer ſtrengen und andauernden Controle 
Es wird Ansſtellern — vorbehaltlich einiger unerläßlichen allgemeinen zur Einhaltung des für Wagenladungen vorgeſchriebenen Normalgewichts 
anzugehen. 2) Magiſtrat möge ſich bei dem königl. Polizei⸗Präſidium ein⸗ 
dringlich dafür verwenden, daß der königliche Chauſſee⸗Fiskus zur Inſtand⸗ 
ſetzung des äußerſt ſchadhaften Pflaſters auf den in den Chauſſeezügen lie: 


Liverpool, 2. April. [Baumwolle.] 


Badiſche 35 Gulden⸗Looſe. 
Prämienziehung wurden fol 
Nr. 312,137 à 40,000 F 
161,727 à 10,000 Fl. 
387,342 à 4000 Fil. a 
. 200,908 246,935 366,207 272,101 395,839 3 2000 Fl. 
. 292,749 288,920 249,694 387,309 188,350 355,770 245,375 332,777 
337,418 68,228 65,545 und 387,699 à 1000 Fi. 
C000 na En an BIT ET en LEE LE 


Berliner Börse vom 2. April 1661. 
Div.] Z. 
1860 F. 
9 25 124½ & 123%, bz. 


In der am 30. März ſtattgehabten 


ehenden Erörterung die Zuſtimmung 
dene Haupttreffer gezogen: 


igung eines Betrages von 1115 Thlr. 
Erbauung eines Canals in 


ſtimmungs⸗ Erklärung verband die Verſammlung folgende 
agiſtrat wolle Bedacht darauf nehmen, daß zeitweiſe Sen⸗ 


ungskiſten müſſen ebenfalls auf Koſten der Ausſteller aus lich 


ch Zur Erreichung 
dem Gebäude entfernt werden, nachdem deren Inhalt von den Commiſſaren des 


Fonds- und Geldeourse. 
Freiw. Staats-Anleihe½ 101 %½ bz. 

52, 54, 55, 56, 574% 10 1% & 1%, bz. 
der Friedrich⸗Wilbelm und! dito age. 
3) Bei Aufſtellung 
des Pflaſterungs⸗Etats pro 1862 möge die Gartenſtraße in Berückſichtigung 
ten behilflich] gez 


2 


ee 


Berliner Stadt-Obl. 4. 
Kur- u. Neumärk. . 3 


wei Bewerber um die Ausführung der diesjährigen Röhrbrunnenbauten 
hatten gleichlautende Submiſſions⸗Offerten abgegeben. Magiſtrat ſprach ſich 
€ 1 ) 1 für die Ertheilung des Zuſchlages an einen dieſer Bewerber aus, die Ver: 
eller wird es freigeſtellt ſein, Gehilfen anzustellen, um feine | jammlung hingegen ſentirte für die Zuſchlagsertheilung an beide Bewerber, 
ausgeſtellten Gegenſtände in W 5 In halten oder fie den Beſuchern zu | vorausgejebt, daß jeder derſelben ſich verbindlich mache, den ihm zufallenden 
f ine ſchriftliche Genehmigung der Commiſſare] Antheil auch für das auf das Ganze abgegebene Gebot auszuführen. 
eingeholt worden iſt. Doch wird ſolchen Gehilfen unterſagt ſein, die Be⸗ 
ſucher zum Ankaufe ihrer ausgeſtellten Waaren aufzufordern. 

Die königl. Commiſſare werden für Waſſer⸗ und Dampfkraft (Hochdruck, 
jedoch nicht über 30 Pfd. per Zoll) ſorgen, wo Maſchinen in Bewegung ge 


Pommersche 31 


— 


— 


Pfandbriefe 


— 


228 


Kur- u. Neumärk., 


Gegen die Perſon des ehemaligen Privat⸗Comptoir⸗Dieners Flügel, dem 
die neu ereirte Kaſſendiener⸗Stelle bei der Stadt⸗Bank verliehen werden ſoll, 
ſo wie gegen die Höhe der mit 300 Thalern geforderten Amts⸗Caution fand 
die Verſammlung nichts zu erinnern. Die durch die aushilfsweiſe Beſchäf⸗ 
- . tigung des Flügel bei der Stadtbank erwachſene Mehrausgabe von 80 Tylrn. 
ſremde Ausſteller ſollten ſich an die betreffende Commiſſion ihres Landes | wurde nachträglich genehmigt. — In Bezug auf die extrahirte Gewährung 
möglichſt zeitig wenden, um ſich über die weiteren etwa nöthigen Anordnun⸗ einer Beihilfe von 300 Thlrn. für einen Kaſſenbeamten, der in Ausübung 
ſeines Berufes einen baaren Verluſt von 1000 Thlrn. erlitten, deſſen Deckung 
ihm nur mit fremder Hilfe möglich geworden, — ward, vor definitiver Ent⸗ 
ſchließung über den Antrag, eine nähere Begründung deſſelben und die Mit⸗ 


Preuss. und ausl. Bauk-Aetien. 
Ausländische Fonds. 


dito neue 100.fl.-L. — 


Russ.-engl. Anleihe 


Vorſtellung des mit der Reſtauration der ſogenannten Hedwigstafel in der dito pom. Sch. Obi. 


Poln. Pfandbriefe ...| 4 


Poln. Obl. à 600 El. 


Dr. Graetzer. Hammer. 


Breslau, 3. April. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Albrechtsſtraße 8, 
ji wei weiße und ſechs bunte Frauenröcke, ein 
e, eine Blechſchaufel und verſchiedene Gläſer 
befanden; Reuſcheſtraße 45, eine Brieftaſche mit diverſen Schriftſtücken, Ge⸗ 
England einen Beſuch auf der Inſel Java abgeſtattet; er traf am 7. ſchäfts- und Viſitenkarten und 35 bis 40 Thlr. in Kaſſenſcheinen zu 10 und 
Februar in Batavia ein, nahm ſein Abſteigequartier in dem zu ſeiner 
Verfügung geſtellten Gouvernements-Palaſte zu Ryswyk und machte 
dem General⸗Gouverneur zu Buitenzorg einen Beſuch. — Zwei un⸗ 
ſerer Kriegsſchiffe haben den Seeräubern im indiſchen Archipel 


Baden 35 Fl.. = 


ein Kaſten, in welchem ſich 
Kindertragebett, eine Kehrbür 


22222 2 2 Brunn 


5 Thlrn., ferner eine kleine flache goldne Cylinder⸗Kapſeluhr, mit weißem 
Zifferblatt und römiſchen Zahlen, nebſt kurzer ſtarker ( { 
mit Haken, in welchem ſich ein goldner Kompas und ein dergleichen Cigar⸗ 
renmeſſer (Berloques) befanden; die Uhr iſt auf der Rückſeite gez. F. B.; 
Kleine⸗Feldgaſſe Nr. 8/9, ein Frauenmantel, ein ſchwarzes Thibetkleid, ein 
Das Räuberneſt auf der Inſel] buntes Mixlüſter⸗Kleid, ein lila Batiſtkleid mit drei Krauſen, ein leichter 
weißer Unterrock mit Spitzen, ein weißer Parchentunterrock, ein wattirter 
Unterrock mit rothem Ueberzuge und weißem Futter, eine ſchwarzſeidene 
roth und blau karrirtes Umſchlagetuch, ein ſchwarzes 
Paar Strümpfe, gez. 
., und eine Plüſchtaſche; Nikolai 
n, der eine roth und weiß, der andere lila und 
ei Betttücher, vier leinene und zwei baumwollene Frauen: 
hemden und zwei bunte karrirte Halstücher; Oderſtr. 27, ein circa drei Fuß 
s kupfernes Saugerohr. 
efunden wurden: Ein ledernes Geldtäſchchen mit Gelde, ein Schlüſſel 
ff von Horn, mit Elfenbein ausgelegt. 

[Waſſerleiche.] Am 30. v. M. wurde ein hieſiger Seifenſiedergeſelle, 
den man ſchon am vorangegangenen Tage vermißt hatte, todt aus dem ſog. 
Waſchteiche am Lehmdamm an das Land gezogen. 

Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch Scharfrichterknechte 17 Stück 
Hunde eingefangen worden; davon wurden ausgelöſt: 7, getödtet 5 Stück; 
8.] die übrigen 5 Stück dagegen am 31. v. M. noch in der Scharfrichterei in 
„Verwahrung gehalten. (Pol. Bl.) 
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goldner Gliederkette, 4½ 123 Kigkt. bz. u. B. 
4 [79% etw. ba. u. B. 


2½ 4 1531, etw. ba. 
45 4 75 5. 
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Frankfurt a. M.. 


che Sitzung der Stadtverordneten 


Verſammlung am 25. Mä een 


Berlin, 2. April. Weizen loco 72—84 Thlr. pr. 2100 Pfd., 82 
83pfd. weißbunt poln. 79 Thlr. ab Kahn pr. 2100 
81—82pfd. 435% Thlr. ab Kahn pro 2000 Pfd. bez., April und Frühjahr 
134 —43— 7 Thlr. bez. und Br., 43% Thlr. Gld., — * 
44 Thlr. bez. und Br., 43% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 4% — , — Thlr. 
bez., 45 Thlr. Br., 44% Thlr. Gid., Juli⸗Aug. 45—44 / —45 / Thlr. ber, 
Gerſte, große und kleine, 42—48 Thlr. pr. 1750 Pfd. 
Hafer loco 2427 Thlr., Lieferung pr. April 23% Thlr. nominell, 
Frühjahr 34 —% Thlr. bez., Mai⸗Juni 23% Thlr. bez., Juni⸗Juli 24% 
Thlr. bez., Juli⸗Auguſt 24% Thlr. bez. — Rüböl oc 10% Thlr. Br., 
April und April⸗Mai 10, — , —½ Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., 

Thlr. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 10% Thlr. bez. und 
uli- Aug. 10% —½ Thlr. bez., Septbr.⸗Oktbr. 10% 
Leinöl loco 10% Thlr., 
Lieferung 10% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 19% Thlr. bez., April 
und April⸗Mai 19, —20—194—% Thlr. bez., Br. und Gld., Mais Juni 
—20 Thlr. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 20% 
ld., Juli⸗Aug. 20. — 7 Thlr. bez., Br. und G 
20% — 7 Thlr. bez., Sept.⸗Ottbr. 19% Thlr. bez. 

Weizen. Kleines Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Roggen loco 
eſt behauptet bei 
Haltung und wurden einzelne auch etwas beſſer bezahlt. Ge 
Etnur. Rüböl feſt gehalten und für Sommertermine gute Frage. Geſchäft 
unbedeutend. Gekündigt cira 7500 Ctnr. 
ben, trotzdem gekündigte 310,000 Quart ziemlich prompt aufgenommen wurden 


Die Mehrzahl der geſchäftlichen Mittheilungen bezog ſich auf erhaltene 


nladungen zu den Prüfungen in den öffentlichen und Privat⸗Unterrichts⸗ Pfd. — Roggen loco 


Mai⸗Juni 437 — 


Br. und Gld. — 
Berlin, 2. April. Der beunruhigende Charakter der politiſchen Lage 
iſt durch die neueren politiſchen Nachrichten, die Miniſterkriſis in Wien, die 
Tumulte in Kaliſch und an anderen Orten Polens ꝛc. noch g 
verſtimmende Einfluß aller dieſer Vorgänge, der ſchon im Privatverkehr der 
beiden Feſttage hervortrat, machte ſich heute noch mehr geltend, und nament⸗ 
lich trug der Schluß der Liquidation inſofern dazu bei, die Börſe zu ver⸗ 
flauen, als derſelbe durch den für Prolongationen ſehr fühlbaren Geldman⸗ 
Der Deport war daher im Laufe der Börfe 
aft ganz geſchwunden, für öſterr. Credit erhielt ſich kaum . Auch für 
Disconten war Gold nicht leicht zu erlangen, ſelbſt Briefe eines erſten Hau: |: 
on, ſes wurden nicht unter 3% genommen. 


Anlaß des in der Nacht vom 21. zum 22. März an den Baum⸗ 
pflanzungen auf der Ziegelbaſtion verübten Frevels beantragte der königl. 

eh. Medizinalrath Herr Profeſſor Dr. Göppert als Mitglied der ſtädtiſchen 
Promenaden⸗Deputation die Ausſetzung einer anſehnlichen Prämie zur Ent: 
zeckung des Urhebers und die Aufhebung der Anordunng, wonach 
Bewachung der Promenade früher ausſchließlich beſtellten Nachtwächter auch 
nit der Bewachung der in der Nähe der Promenade liegenden Straßen be⸗ 


— Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br. — 


el äußerſt erſchwert wurde. 


Hiermit verknüpfte ſich der Vorſchlag, die Anlagen auf dem Tauenz 

e Etablirung eines Zweig⸗Woch 
. usführung komme, durch eine eiſerne 
Imfriedung zu ſchützen. Die Verſammlung entſchied ſich für die Ausſetzung 
ines anſehnlichen Preiſes zur Entdeckung des Urhebers der angerichtete 
zerwüſtungen, überließ die Bemeſſung der Belohnung dem Ma 
em Antrage, aus dem Vorfalle Veranlaſſung zu nehmen, die Lehrer an den 
ädtiſchen Elementarſchulen auf die Nothwendigkeit aufmerkſam zu machen, 
en Schülern die Vermeidung von Baumfreveln angelegentlichſt einzuſchär⸗ 
em Schreiben des Herrn Geh. Raths Dr. Göppert angeregten 
lich der Bewachung der Promenade und der Umfriedung der 
dem Tauenzienplaße in nähere Erwägung zu ziehen und das 


as mit dem Quartalswechſel regel⸗ 
werdende Geld ſcheint diesmal die Anlage in Effekten vorzuziehen, 
eſchäft war daher in preußiſchen Anleiheu, beſonders in den 4% 
Emiſſionen, auch in manchen Pfandbriefgattungen und Eiſenbahn⸗Prioritäten 
ie | nicht unbelebt, während Eiſenbahnaktien faſt ohne Ausnahme an 
waren und ſelbſt zu erniedrigten Courſen nicht leicht Käufer - 
Speculationseffekten, die öſterreichiſchen aller Art, waren gedrückt, aber im 
Anfange der Börſe uicht unthätig. a £ 
Unter den Eiſenbahn⸗Aktien hatten nur leichte Deviſen einen etwas be⸗ 
lebteren Verkehr, aber zu ſtark weichenden Courſen, außer ihnen einige ſchle⸗ 
ſiſche Aktien bei ähnlicher Bewegung. Namentlich gingen 
um 1 4 auf 94 zurück, Koſeler um ½ % auf 34, ebenſo Oppelner auf 
und noch mehr Brieg⸗Neiſſer, die 1½ % billiger mit 50% angeboten 
en. Oberſchleſiſche drückten ſich um % % auf 124 
In Wechſeln war der Verkehr eingeſchränkt und in 
viſen überwog das Angebot den Bedarf. 
begegneten beſſerer Frage, und gi 
zu herabgeſetzten Courſen um, auch 


eringem Handel. 


Stettin, 2. April. 
75—87% Thlr. bez., 85pfd. gelber pr. 
„83 Söpfd. 85% Thlr. Br., 85 Thlr. Gld., dito pr. Mai⸗Juni 85 
Thlr. Gld. — Roggen niedriger mit etwas feſterem Schluß, loco pr, 
77pfd. 40% —42 % Thlr. nach Qualität und 1 Ladun 
18 Loth abgel. 40% Thlr. bez., 77pfd. pr. Frühjahr 41 
pr. Mai⸗Juni 42% Tolr. bez. und Gld., pr. Juni⸗FJuli 43 — , Thlr. dez. 
und Gld., pr. Sept.⸗Oktbr. 43% Thlr. Br., 33 Thlr. Gl. — 6 
Hafer ohne Handel. — Nübdl unverändert, loco 10 Thlr. Gld., pr. 
April⸗Mai 10 Thlr. bez. und Gld., pr. Sept.⸗Okt. 10% Thlr. Gld., 11 Thlr. 
verändert, ſchließt etwas 


reiburger wieder 


Zur Befriedigung eines ſchon ſeit längerer Zeit hervorgetretenen dringen⸗ 
ı Bedürfniſſes, beſtehend in der Erweiterung und Vermehrung der Ge⸗ 
uſe, ſchlug Magiſtrat vor, das Haus 

ſich ohne erhebliche Baulichkeiten eine Verbindung 
it dem Rathhauſe und mit dem der Commune bereits 
de Nr. 13 der vorgenannten Straße berſtellen laſſe, f 
Thalern käuflich zu erwerben, eventuell die e auszuſprechen, 

et, und dabei die Ver⸗ 

übernommen werde, bei einer Auflöfung des Miethsverhältniſſes 
es wieder in den früheren Zuſtand zu verſetzen. In Erwägung, daß bei 
von Jahr zu Jahr größer werdenden Geſchäftsumfange an eine En 
lichkeit der jetzt zu gewinnenden Räume doch nicht zu denken ſei, 
3 bei einer Miethung die jährlichen Koſten für die Kämmerei jedenfalls] waren 91 
her zu ſtehen kommen würden, als wenn die Stadt im Beſitz des Grund⸗ 
ds ſich befinde, erklärte ſich die Verſammlung für den Ankauf zu dem an⸗ Oe t 
ebenen Preiſe, mit der Maßgabe baarer Bezahlung bei Abſchluß des] Eiſenbahn⸗Aktien —. 
1 um die gewonnenen Lokali⸗ N 

ſofort zu den veränderlich. Conſols 914. 

Sprz. Ruſſen 101. 4 
94 Sch. Wien 15 Fl. 60 . 
Wien, 2. April, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. 
proz. Metalliques 54, —. 8 g 
doſe 83, —. National⸗Anlehen 74, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Creditaktien 156, 70. 


Neue Looſe 113, 50, 


faſt ſämmtlichen De⸗ 
Kurz Banco und lang London 
en darin zum Theil größere Summen 
Bremen war verkäuflich. Billiger ſtellten 
ſich lang Holland und Banco in beiden Sichten %, London % Sgr., kurz 
Wien 4 Thlr., langes % Thlr., Petersburg . 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Die Zproz. eröffnete zu 68, fiel 
Conſols von Mittags 12 Uhr 
Schluß⸗Courſe: Zprz. Rente 67, 65. 4 prz. 
Spanier 47. lprz. Spanier 41 1. 
hn⸗Aktien 458. Credit⸗mobilier⸗Aktien 646. 
Oeſterr. Kredit⸗Akt 
London, 2. April, Nachm. 3 Uhr. Börfe flau. Silber 60%. Wetter 
Iproz. Spanier 41%. Mexikaner 24 
Kerr. Ruſſen 91. Hamburg 3 
1 


gehörigen Grund⸗ 
r den Preis von 


— Spiritus weni 
% Thl. bez, pr. 
Thlr. Gld., pr. Juni⸗Juli 20% Thlr. 
20% Thlr. bez., Br. und Gld. 


P 2. April, Nachm. 3 Uhr. 
und | auf 67, 60 und ſchloß ſehr matt zur Notiz. 


Rente 95, 45. Zp 
terr, Staats⸗Eiſenba 


Silber⸗Anleihe — 


dearten bei ruhiger Haltu 
fuhren wie Offerten von 


5proz. Metalli⸗ a 
Bankaktien 697, . 80 85 9093 Winterraps. 
Winterrübſen 

Sommerrübſen 


Schlagleinſaat 


enen Vereinbarung | ques 63, 25. 
g follen aus⸗ 197, 20. 1 
Aktien⸗Cert. 281, —, 
en 112, 50. Paris 59, 75, 


London 150, 75. 
Eliſabetbahn 186, —. 
1860er Looſe 80, 25. 
Wien, 2. April. Bei der heutigen Ziehung der 1854er Looſe fiel der 
— des Ritterplatzes von Nr. 13 der Alten⸗Sandſtraße bis zur Hauptgewinn von 170,000 Gulden auf Nr. 2 der Serie 1771; der zweite 
Strecke der Urſulinerſtraße zwiſchen der Schuh⸗ und Gewinn von 20,000 Gulden fiel auf Nr. 40 der Serie 3717. 

rankfurt a. M., 2. April, 
alais | günſtigere ausw. Notirungen flau; Geſchäft unbelebt. 
Ludwigshbafen⸗Berbach 128%. Wiener Wechſel 76%. Darmſt. 
ettelbank 235 ex Div. 


achm. 2 Uhr 30 Min. 


miedebrücke, der Blumenſtraße, der Flurſtraße von der Brüderſtraße bis 
Schluß⸗Courſe. 


er alten ſtrehlener Chauſſee, des Theiles der Karlsſtraße vom 


Spray. Metallig. 4144. 


Flau und ſehr ges 


Oeſterr. Credit⸗ 


Diskonto 24 %. 


91 bz. 

59%, G. (excl. D.) 
78 B. (excl. D.) 
78 B. 


67 B. 


19 bz. u. G. 
52 4 51%, ba. 
82 B. 8 


— 7 Thlr. bez., 
lb., A — 


Aug.⸗Septbr. 


Termine u: Be in feſter 


undigt 25,000 


Spiritus etwas billiger abgege⸗ 


Weizen unverändert, loco pr. 85pfd. gelber 
rühjahr 89% Thlr. Br., 89 Thlr. 


pr. Conn. 79pfv, 
bir, bez. und Gld., 


erſte und 


eſter, loco ohne Faß 
% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 19% 
„20 ½ Thlr. Br., pr. Juli⸗Aug. 


Angemeldet 50 Wſpl. 83—85pfd. Weizen, 400 W. Ro 
6000 Ein. Rüͤböl. pf 10 ggen und circa 


Breslau, 3. April. [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Getrei- 
geringes Geſchäft zu geſtrigen Preiſen und Zu: | 

odenlägern jehr mäßig. — | 

g, und hochfeine Qualitäten beider Farben gut gefragt. — 

pro 100 . 19%, April 19% G. 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 
BrennersWeizen . 


Del: und Kleeſaaten 


Thlr. 


Rothe Kleeſaat 10 12 13% 14Y 15 
7 11 14 17 21% 
9 10 10% 11 11% 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


